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Leben vor dem  
Zweiten Weltkrieg  
 

 
 

 

5. Juli  1923 
 

Geburt in Bolnes nahe Rotterdam 
 

Bolnes / Niederlande 

Bis 1941 Schulbesuch in Dordrecht Dordrecht / Niederlande 

 
Zweiter Weltkrieg 
 

  

Ab 1941 bis 1942 Ingenieursstudium an der Technischen 
Universität Delft 

Delft / Niederlande 

Mai 1943 Einweisung in das Arbeitseinsatzlager 
„Erika“, weil er sich weigerte eine 

Loyalitätserklärung zu unterzeichnen 
 

Den Haag / Niederlande  

Mai 1943 Verschleppung zum Arbeitseinsatz nach 
Deutschland im Alter von 20 Jahren 

Ommen / Niederlande 

Ab Mai 1943 
 

Zwangsarbeit als Dreher bei Rheinmetall-
Borsig 

 

Berlin-Tegel / 
Deutschland 

29.09.1943 Verhaftung, Verhör und elftägige Haft im 
Polizeirevier Alexanderplatz weil er 
unerlaubt am Arbeitsplatz schlief 

 

Berlin-Mitte / 
Deutschland 

Mitte Oktober 1943 Einweisung in das Arbeitserziehungslager 
(AEL) Wuhlheide 

 

Berlin-Wuhlheide / 
Deutschland  

Ende November 1943 Unterbringung im Krankenlager, nachdem er 
sich selbst eine Verletzung am Fuß zufügte 

Berlin-Wuhlheide / 
Deutschland  
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Mitte Dezember 1943 Entlassung aus dem Arbeitserziehungslager 
(AEL) Wuhlheide 

Berlin-Wuhlheide / 
Deutschland 

Februar 1944 Gescheiterter Fluchtversuch aus 
Deutschland und Rückkehr nach Berlin 

 

Duisburg / Deutschland  

Mai 1944 Erfolgreiche Flucht aus Deutschland 
versteckt unter dem Boden einer Kajüte 

 

Deutschland / 
Niederlande 

Mai – Herbst 1944 Untergetaucht in den Niederlanden und 
Arbeit mit falschen Papieren als Heizer auf 

einem Dampfschiff 
 

Niederlande 

Herbst 1944 – April/Mai 
1945 

Überleben in ländlicher Gegend bis zur 
(vollständigen) Befreiung der Niederlande 

Niederlande 

 
 
 
Leben nach dem 
Zweiten Weltkrieg  
 

  

April/Mai 1945 – 1947 Mitglied eines Tanzorchesters 
 

Niederlande 

Ab 1947  Wiederaufnahme und erfolgreicher 
Abschluss des Studiums als 

Schiffsbauingenieur an der Universität Delft 
 

Delft / Niederlande 

Seit 1952/1953 Karriere und internationale Tätigkeit als 
Schiffsbauer, Präsident verschiedener 

Werften und Tätigkeit in verschiedenen 
Aufsichtsräten 

 

Niederlande / 
International 


